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natlich 1 M 67 Pf monatlich 84 Pf
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Poſtanſtalten angenommen
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peditionen angenommen
Reclamen im redactionellen Theile

pro Zeile 40 Pf

Expedition
Halle a d Neue Promenade 1
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Die Reſolution Lingens

II Berlin 15 Juni
Die heutige Sitzung des Reichstags war ein Novum in

der preußiſchdeutſchen Geſchichte Sie währte bis tief in die
achte Stunde hinein ſo daß die Berichterſtatter den Poſt
ſchluß für viele auswärtige Blätter nicht einhalten konnten
Der Jnhalt dieſer langen Tagfahrt entſprach inſofern nicht
ihrer Ausdehnung als keine dramatiſchſpannende Entwicklung
der Debatte ſtattfand die etwa in einer entſcheidungsvollen
Abſtimmung gegipfelt hätte Man beſeitigte zunächſt nachdem
geſtern 8 I des Monopolentwurfs abgelehnt war den um
fangreichen Reſt der Vorlage in ziemlich ſummariſcher Weiſe
da die Vertreter der Regierung ſich aus formalen Gründen
weigerten den verſtümmelten Rumpf freiwillig zurückzuziehen
Dann ging man zu der Reſolution Lingens über Die Be
rathung derſelben begann mit dem komiſchen Zwiſchenfall daß
ihr Urheber und ſeine ganze Partei ſie fallen ließen natürlich
wurde ſie von fortſchrittlich ſeceſſioniſtiſcher Seite aufrecht er
halten Ein weitläufiges Gewirr von Amendements und An
trägen welches die vielberufene Reſolution ſo oder ſo umge
ſtalten wollte lohnt keine nähere Darlegung ebenſo wenig die
ermüdende Reihe der Abſtimmungen welche die Sitzung ſo
tief in den Abend hineinſchleppten Es geſchah was jeder
politiſche Kopf vorauswußte der erſte Theil der Reſolution
der ſich gegen jede weitere Beunruhigung des Tabakgeſchäfts
durch Steuerpläne ausſpricht wurde angenommen aber der
zweite welcher jeder weiteren Finanz und Steuerreform den
Weg verſperren wollte wurde abgelehnt

Und doch war der heutige Tag der bedeutungsvollſte und
wichtigſte dieſer ganzen Reichstagsſeſſion Er wurde es
einzig und allein durch eine große Rede von Bennigſen die
wie ein koſtbares Juwel der Beredtſamkeit aus dem gleich
giltigen Arabeskenwerk der Hammelſprünge Namensaufrufe
Streitereien hervorleuchtet Vielleicht niemals hat der
nationalliberale Führer ſo ſehr ſich ſelbſt übertroffen viel
leicht niemals ſelbſt haben deutſche Parlamente etwas ähn
liches gehört wie dieſe hinreißenden Ströme von Feuer und
Geiſt An den drei vorhergehenden Tagen ſind die unge
rechten Vorwürfe des Reichskanzlers gegen den Parlamen
tarismus und insbeſondere den Liberalismus von manchem
geſchickten und ſcharfen Redner zurückgewieſen worden aber
es blieb ein unbehaglicher Reſt der Ton zwiſchen dem
Fürſten Bismarck und der entſchiedenen Linken iſt nun ein
mal unheilbar verſtimmt Es heißt deshalb nicht die Ver
dienſte der Bamberger und Richter verkleinern wenn man
ſagt ſie ſeien heut durch Bennigſen weit überſtrahlt worden
erkannten doch auch fortſchrittliche und ſeceſſioniſtiſche Führer
in ſchöner Neidloſigkeit ihrem nationalliberalen Collegen die
Palme zu Hr v Bennigſen hat ſich heute wieder als der
größte Staatsmann bewährt den nicht nur der Liberalismus
ſondern überhaupt der deutſche Parlamentarismus jemals
hervorgebracht hat Um den klaffenden Unterſchied zwiſchen
einem wir lichen Staatsmann und einem gewandten
Diplomaten zu erkennen braucht man nur die heutigen
Reden von Bennigſen und Windthorſt neben einander zu
halten Der ultramontane Führer war halb faſſungslos
durch den niederdrückenden Erfolg ſeines hannoverſchen Lands
manns er wußte nichts weiter zu thun als ſeine beiden
alten ſchon bis zur kläglichſten Lendenlahmheit abgetriebenen

Paradepferde zu reiten das Unrecht von 1866 und die
Verfolgung der katholiſchen Kirche

Es würde ein Unrecht an der meiſterhaft geſchloſſenen Rede
Bennigſens ſein ſie hier im Einzelnen zu zerpflücken Sie
wird hoffentlich im ganzen Lande in ihrem vollen Wortlaute
verbreitet werden Mit ſchlagendſten Gründen wies der große
Redner die Fehlerhaftigkeit der reichskanzleriſchen Steuer
politik auf und mahnte den leitenden Staatsmann ſeine geniale
Kraft und ſein unermeßliches Anſehen an die drängenden
Aufgaben der Socialpolitik zu ſetzen welche auch dem größten
Manne noch weltgeſchichtliche Aufgaben ſtellten Dies eben
war das Bedeutſame an den Ausführungen Bennigſens daß
ſie überall ein ſchönes Maß bewahrten daß ſie entſchieden
feſt klar den liberalen Gedanken bekannten aber auch ganz
und voll anerkannten was unſer Volk an einem Manne be
ſitzt wie dem Fürſten Bismarck Nicht Kaiſer nicht Volk
ſondern Kaiſer und Volk war der Grundton der durch die
ganze Rede tief und voll tönte unter rauſchendem ſtürmiſchem
Beifall welcher in der ganzen Nation ein jubelndes Echo
finden wird ſchloß Bennigſen mit dem ernſten Worte die
Vaterlandsliebe welche der Reichskanzler für die Fürſten be
anſprucht habe ſei ein gemeinſames Gut des geſammten Vol
kes das ſich heute wie 1870 bis auf den letzten Mann um
ſeinen greiſen Herrſcher ſchaare

Wie ein friſcher Athemzug wehte dieſe Rede in die dumpfe
Stickluft die ſich im Reichstage angeſammelt hat Sie zeich
nete den Weg der trotz alledem aus unſern inneren Wirren
herausführen kann Ob ihn Fürſt Bismarck beſchreiten wird

wer wagt es noch zu hoffen Jn jedem Falle endet die
gegenwärtige Seſſion mit einem glänzenden Siege des libe
ralen Gedankens den zu vernichten ſie nicht in letzter Reihe
berufen war

Politiſche Ueberſicht

Der öſterreichiſche Kaiſer empfing am Donnerstag
Morgen den Fürſten von Bulgarien und ſtattete demſelben
ſpäter einen Gegenbeſuch ab Wie das Fremdenblatt
meldet hat die Fregatte Laudon Befehl erhalten unverzüg
lich nach Alexandrien abzugehen Aus Trieſt wird wiener
Blättern berichtet daß am Sonntag mehr als 1000 flüchtige
Europäer aus Alexandrien daſelbſt eintreffen würden

Die Jnterpellation in der franzöſiſchen Deputirten
kammer über die egyptiſchen Angelegenheiten iſt dem Verneh
men nach bis zur nächſten Woche verſchoben worden

Wie aus Konſtantinopel berichtet wird drückte der
Sultan dem engliſchen Botſchafter gegenüber ſein Bedauern
wegen der den Unruhen in Alexandrien zum Opfer gefallenen
engliſchen Staatsangehörigen aus Der Miniſterrath iſt ſeit
Mittwoch anläßlich der egyptiſchen Frage im Palais des
Sultans verſammelt eine Entſcheidung ſoll noch nicht ge
troffen ſein Auf der Admiralität und im Arſenal werden
für alle Eventualitäten Vorbereitungen getroffen

Gegenüber dem Beſchluſſe des ſerbiſchen Miniſteriums
ſeine Demiſſion zu nehmen hat der König dem Miniſterrath
erklärt er wolle die Demiſſion nicht acceptiren

Dem Reuter ſchen Buregu zufolge nimmt die Panik in
Egypten zu der Fortzug der europäiſchen Bevölkerung
nimmt immer größere Dimenſionen an Mehrere Bank
inſtitute in Kairo ſowie das Bureau der europäiſchen Finanz

auf Urlaub gegangen alle Bureaus der eghyptiſchen Ver
waltung und auch die Staatsſchuldenkaſſe werden voraus
ſichtlich nach Alexandrien verlegt werden Wie es heißt hätte
der franzöſiſche diplomatiſche Agent um ſeine Abberufung
erſucht und am Mittwoch eine Verſammlung der in Kairo
lebenden franzöſiſchen Staats angehörigen zuſammenberufen in
welcher er erklärte er müſſe es ablehnen die Verantwortung
für ihre Sicherheit zu übernehmen Jn Alexandrien
ſind alle Generalconſuln eingetroffen mit Ausnahme des
franzöſiſchen deſſen baldige Ankunft erwartet wird Der
griechiſche Generalconſul hat angekündigt daß alsbald zwei
griechiſche Kriegsſchiffe im Hafen eintreffen werden um die
jenigen griechiſchen Staatsangehörigen welche Egypten ver
laſſen wollen einzuſchiffen Auch von dem franzöſiſchen
Generalconſul Sienkievicz iſt die Ankunft eines franzöſiſchen
Transportſchiffes zu dem gleichen Zwecke angekündigt worden

Wie der Times aus Alexandrien vom Mittwoch ge
meldet wird haben der Khedive und Derwiſch Paſcha die
Pforte gemeinſchaftlich erſucht 18,000 Mann türkiſcher Truppen
nach Egypten zu ſenden Jn Alexandrien haben 450 Ver
haftungen ſtattgefunden es wird beabſichtigt eine inter
nationale Commiſſion zur Aburtheilung der Theilnehmer an
den letzten Ruheſtörungen einzuſetzen

Berlin 15 Juni Der Kaiſer nahm geſtern Nachmittag
noch einige Vorträge entgegen und arbeitete mit dem Civilcabinet
Um 5 Uhr dinirten die Majeſtäten allein Abends erſchien Prinz
Wilhelm die Erbprinzeſſin von Meiningen und ſpäter der
Kronprinz im königlichen Palais um ſich von der Kaiſerin
vor deren Abreiſe nach Koblenz zu verabſchieden Die Kron
prinzeſſin und die übrigen Mitglieder der königlichen Familie
hatten bereits am Tage zuvor der Kaiſerin ihre Abſchiedsbeſuche
gemacht Abends war noch im Palais eine kleinere Thee
geſellſchaft Nach derſelben verabſchiedete ſich die Kaiſerin von
dem Kaiſer und fuhr gegen 9 Uhr vom Kronprinzen begleitet
nach dem Lehrter Bahnhofe von wo aus um 9 Uhr 56 Min
mittels des Courierzuges die Abreiſe über Köln nach Koblenz
erſolgte Jn Köln traf die hohe Frau heute früh 7 Uhr 50 Min
ein nahm den Kaffee und ſetzte um 8 Uhr die Fahrt nach Koblenz
fort wo der Zug um 10 Uhr eintraf Der Kaiſer hatte die
Kaiſerin bei der Abfahrt vom Palais bis zum Wagen geleitet
Heute Vormittag nahm der Kaiſer mehrere Vorträge entgegen
und begab ſich dann nach dem Exercierplatze ſüdlich der Haſen
haide um dort das 1 und 2 Garde Dragoner Regiment zu be
ſichtigen Nachmittags ertheilte Se Maj dem neuernannten
Regierungs Präſidenten Studt aus Königsberg und dem Hof
marſchall des Prinzen Wilhelm v Liebenau Audienz hörte die
Vorträge der Hofnm arſchälle und arbeitete mit dem Oberſt
Lieutenant v Brauchitſch Der Kaiſer dinirt heute Nach
mittag bei dem Fürſten Bismarck Aus der Reichstagsſitzung
am Mittwoch wurde der Kanzler durch den kaiſerlichen Flügel
adjutanten Fürſten Radziwill zum Kaiſer abberufen was im
Hauſe einiges Aufſehen machte

Berlin 15 Juni S M Kanonenboot Habicht, 5 Ge
ſchütze Kommandant Korvettenkapitän Kuhn iſt am 14 Juni C
in Malta eingetroffen

Dresden 15 Juni Die zweite Strafkammer des Land
gerichts hat heute den Abgeordneten Bebel wegen Majeſtäts
beleidigung und Beleidigung des Bundesrathes zu
zwei Monaten Gefängniß verurtheilt

controleure daſelbſt ſind geſchloſſen worden und die Beamten
h

las Um Lieb um Ehr
Roman von W Höffer

Fortſetzung

Adele war ganz verlaſſen ſie hatte auf der weiten Welt
keinen Freund keinen Beſchützer kein Herz das mit ihr fühlte
und dem ſie vertrauen durfte wer nahm ſich der Unglück
lichen an wenn Eliſabeth ſelbſt aufe und davonging

Ruhel ermahnte der Arzt vollſtändige körperliche und
geiſtige Ruhe iſt die Bedingung Erzählen Sie
Jhrer Freundin nur Angenehmes liebe Frau Zurheiden dann
kommt die Geneſung von ſelbſt

Und Eliſabeth blieb trotzdem die qualvollſte Unruhe an
ihrer Seele zehrte Oft wenn ſie in aller Stille Otto s
Brief wieder anſah wenn ſie die Worte las Jch werde
Dich alſo nicht mehr antreffen dann war es ihr wohl
als müſſe ſie flüchten gleichviel wer ſonſt darunter leiden
ſollte als brenne unter ihren Füßen der Boden dieſes

auſesWeg mußte Otto denken Welche Erörterungen ſtanden

ihr bevor
Und mitten hinein in dieſe peinvollen Zweifel mitten hinein

in das Chaos ihrer Empfindungen fiel die Stunde wo Otto
kam und wo ſein Geſicht plötzlich aufleuchtete im Glück in
ſchrankenloſer Freude als er ihr ſo unerwartet gegenüber
tand

Elli Elli Du biſt hierJhre Hände lagen in den ſeinigen ſie erglühte wie die
purpurne Roſe aber ihre Blicke deuteten auf das offene
Nebenzimmer und flüſternd haſtig erzählte ſie ihm was ge
ſcheyen war Adele iſt immer noch ſehr krank Otto ſie
befand ſich mehrere Tage lang in höchſter Lebensgefahr

Er nickte es ſchien ihm im Augenblick an Worten zu fehlen
Erſt nach längerer Pauſe ſagte er Du bliebſt meiner armen
Schweſter wegen Elli ich danke Dir dafür

Und wohl um das téte à téte abzukürzen ging er leiſen
Schrittes zum Bette der Kranken und beugte ſich liebevoll
über das blaſſe eingefallene Geſicht

Nun meine kleine Adele, ſagte er freundlich was muß

ich hören Du biſt dem Tode nahe geweſen Aber Gott
lob jetzt iſt die Gefahr beſeitigt

Adele legte matt ihre Arme um ſeinen Hals Ach Otto
Elli hat mir das Lebenwelche Freude Dich wiederzuſehen

gerettet ſie iſt ein Engel Otto
Er küßte den Mund welcher ſo zärtliche Worte ſprach

Gewiß, ſagte er innig gewiß Delchen 8 freut mich
daß Jhr ſo gut mit einander ſteht Armes Ding wie blaß
Du biſt Der Braune hat Dich alſo abgeworfen

Sie erzählte ihm den Hergang des Unglücksfalles während
Eliſabeth im De ſtand und gedankenlos aus dem
Fenſter ſah Der Klang dieſes brüderlichen Kuſſes hatte ſie
mitten ins Herz getroffen daß es klopfte und klopfte als
müſſe ſie erſticken Adele durfte ſo ruhig die Arme um
Otto s Hals legen ſie ſprach noch jetzt mit ihm während er
ihre Hände in den ſeinigen hielt ſonderbar daß es ſo weh
that dieſe harmloſe Vertraulichkeit der Beiden die wie

ruder und Schweſter zuſammen aufgewachſen waren von
weitem mitanzuſehenUnd dann Kiel ihr ein daß es doch auffallen müſſe wenn

ſie ſelbſt ſo ſtumm blieb ſo theilnahmlos als gelte Otto s
Anweſenheit nicht auch ihr ſie ging im Krankenzimmer hin
und her wie gewöhnlich und dann als Adele ſpäter aus
Schwäche einſchlief ſorgte ſie für ein Abendeſſen brachte die
Pfeife und die Zeitungen herbei als ſei nie zwiſchen ihm und
ihr ein trennendes Wort geſprochen ja ſie fragte ſogar ab
gewandten Blickes nach dem Stande der Wechſelangelegenheit

Statt aller Antwort legte Otto leicht die Hand auf ihre
Schulter Elli Du haſt doch den Brief der Frau von Felſing
an mich ſorgfältig aufgehoben

Sie wechſelte die Farbe Ja Otto Hier iſt er
Jch danke Dir Elli Nöthigenfalls muß mir dies Schrift

ſtück als Beweismittel dienen Gerſtenberg leugnet alles
Frau von Felſing kommt alſo in die Lage bündig zu be
weiſen woher und von wem ſie den Wechſel erlangen will
um ihn mir auszubändigen Seit ich von Dir erfuhr daß
ſie damals in Frankfurt war iſt mir ſo manches verdächtig
erſchienen jetzt ſoll Klarheit in das Dunkel kommen

liſabeth ſchüttelte den Kopf Otto Du wollteſt den
Brief da dem Gerichte überliefern Das iſt unmöglich

Weßhalb fragte er gelaſſen Vor ihrer und meiner
Heirath ſtanden wir eine Zeit lang in einem näheren Ver
hältniß ich kann davon ſprechen ohne die Dame in irgend
eines Menſchen Augen zu compromittiren glaube ich Aber
das iſt auch nur für den Nothfall was ſie von der Wechſel
angelegenheit weiß wird Frau von Felſing wie ich hoffe
auch ohne Anwendung von Zwangsmitteln bezeugen wollen

Seine Stimme klang ſo verändert daß Eliſabeth ſchwieg
Als Ulrich kam ſchlüpfte ſie geräuſchlos aus dem Zimmer
immer nur beſchäftigt mit Einem einzigen Gedanken Otto
wollte den Brief dem Gerichte überliefern

Wie ſchön er war doppelt verführeriſch in dieſer Stimmung
voll Energie nnd feſter männlicher Entſchloſſenheit Ob ſie
zu ihm ſchlich und ihn nur anſah nur den Kopf an ſeine
S este daß die ſtumme Bewegung um Frieden bat um

nade
Ein Gedanke voll Seligkeit aber ſie ſchüttelte doch den

Kopf ſie wehrte dem Schluchzen das ihre Bruſt hob Nie
nie es war ganz unmöglich

Adele ſchlief ein Mondſtrahl glitt zwiſchen den Falten der
Vorhänge in das Zimmer und lag wie ein Schneeſtreif auf
dem braunen Teppich mit geſtütztem Kopf die Augen ge
ſchloſſen ſaß Eliſabeth und horchte wie im Traume der
Stimme des geliebten Mannes die zuweilen im anſtoßenden
Gemache erklangJch gehe anf alle Fälle von hier C ſagte Otto Auf

alle Fälle Ulxich es muß ſein Aber Gott gebe daß ſich
vorher die Angelegenheit mit Gerſtenberg zu meinen Gunſten
entſcheide ich trüge dann leichter das Verhängniß welches
mich hinaustreibt

liſabeth ſchauderte Jn dem blaſſen Mondſtreif ſenkte ſich
ihr ſchöner Kopf als drücke ihn eine unſichtbare Hand ſchwer
zu Boden

Am zweiten Tage nach der Einlieferung des Geldnocianten
hatte derſelbe vor dem Unterſuchungsrichter das erſte Verhör
zu deren bei welchem da die ganze Sache bis jetzt einen
halb privaten Charakter trug auch Ulrich und Otto zugegen
ſein durften Ob die Anklage in aller Form erhoben werden
konnte ſollte ſich nun erſt herausſtellen Fortſ folgt
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Präſident v Levetzow eröffnet die Sitzung um 11 h Uhr
vor ſchwach beſetztem Hauſe Jn der Tagesordnung wird zunächſt
der Nacht ragscredit für 1882/83 definitiv bewilligt

Es ſolgt die Fortſetzung der zweiten Berathung über den
Geſetzentwurf betreffend das Reichstabakmonopol

8 1 wurde geſtern mit allen gegen 43 Stimmen verworfen
Zu S 2 bringt Abg v Ludwig eine neue Reſolution ein betr

Betragdie r an die k Reichsregierung wie hoch der
der Geldmittel iſt welchen ſie in Anſpruch nehme und in welcher
Art ſie dieſe Mittel aufzubringen gedenke

Abg Vr Groß Speyer beſpricht die Tabakbauverhäl niſſe
der Pfalz und bedauert daß man dem Geſetz von 1879 nicht die
erforderliche Zeit gelaſſen habe um ſeine volle Wirkung zu
zeigen Die zur Debatte ſtehende Vorlage ſei nur geeignet jene
Entwick lung aufzuhalten und zu ſtören

Reg Comm r v Mayr beſtreitet dieſe letzte Behauptung
und meint der Tabakbauer befinde ſich gegenwärtig er
Concurrenz auch in einer ſehr mißlichen Lage Dieſelbe würde
ſich unter dem Monopol weſentlich beſſern

Abg v Benda nimmt die erſte ſich ihm bietende Gelegenheit
die gegen die Methode der

Die beſte Rechtfertigung dieſer daß
Methode ſei übrigens die Anuahme ihres Ablehnungsantrages

wahr um die Angriffe zurückzuweiſen
Commiſſion erhoben werden

mit ſo erdrückender Majorität und habe man nun erwartet daß
die Vorlage zurückgezogen werden würde Zuſtimmung

Reg Comm Dr v Mayr
eine Vorlage der verbündeten Regierungen zurückzuziehen

Abg v Maſſow erklärt für ſeinen abweſenden Freund Herrn
in der Commiſſion nur in der

Meinung den Schluß der Generaldiskuſſion ſo ſchnell beantragt
habe daß man deſto länger die Specialdebatte führen würde

v Hammerſtein daß dieſer

Heiterkeit
Abg v Minnigerode Da die Regierung die Vorlage nicht

zurück iehe ſo beantrage er dieſelbe nicht paragraphen ſondern
abſchnittsweiſe zu discutiren

Abg Meier Bremen Jch habe an und für ſich nichts gegen
den proktiſchen Vorſchlag einzuwenden mache jedoch darauf auf
merkſam daß ſich das Plenum dann denſelben Vorwürfen aus
ſetzen wird wie die Commiſſion die ſo verfahren iſt

Aba Dr Windthorſt Es liegt ein Votum des Reichstages
über 8 1 der Vorlage vor das doch w hl eine andere Bedeutung
hat als das Votum irgend einer Commiſſion wiſchenſih

erſelbene üngſte Antrag des Herrn v Ludwig gedruckt ein
autet

Der Reichstag wolle beſchließen
Unter Ablehnung der Nr 2 des CommiſſionsAntages und

unter Ablehnung aller Unteranträge zu dieſer Nr 2 die ver
bündeten Regierungen zu erſuchen dem Reichstage bei ſeinem
nächſten Zuſammentritt darüber Mittheilungen zu machen

1 ob und welche Geldſummen ſind erforderlich um in den
Finanzen der Einzelſtaaten das Weile herzuſtellen

e auf welche Weiſe dieſe
nnen

Heidelberg v Kardorff Haſenclever Uhden und der
Reg Commiſſar Mayr zu kurzen Bemerkungen Dann werden
ſämmtliche Paragraphen ver worfen

Jnzwiſchen erſcheint der Abg Dr Mommſen der heute
Vormittag von der Straſkammer des Landgerichts II von der

Er wird von derBismarckbeleidigung freigeſprochen wurde
geſammten Linken umringt und beglückwünſcht

Die Commiſſion beantragt zu erklären daß nach der erſt
durch Geſetz vom 16 Juli 1879 erfolgten Erhöhung der Tabak
ſteuer eine weitere Belaſtung und Beunruhigung der Tabak
induſtrie umſomehr unſtatthaft erſcheint als die vorhandenen und
in Zunahme begriffenen Einnahmen ſowohl im Reiche als auch
in den Einzelſtaaten bei angemeſſener Sparſamkeit vorausſichtlich
Mittel bieten die öffentlichen Bedürfniſſe zu befriedigen und
e Mängel in der Steuer und Zollgeſetzgebung aus

zugleichen

Abg Dr Lingens der Urheber dieſer Reſolution in der
Commiſſion erklärt dieſe Reſolution habe eine falſche Auslegung
in der Preſſe gefunden er gebe
für die Reſolution Windthorſt ſtimmen Gelächter links

Abg v Bennigſen Nachdem mit überwältigender Majorität
die Monopolvorlage vom Reichstag abgelehnt worden iſt könnte
es überflüſſig erſcheinen mit der Frage der des
Tabaks in einer anderen un uns noch zu beſchäſtigen
es ſcheint mir aber die Commiſſion welcher zugleich der Antrag
Ausfeld überwieſen war ſehr recht gehandelt zu haben indem ſie
dem Hauſe eine Reſolution vorſchlug welche einen Ausſpruch da
rüber verlangt daß der Tabak dem eine erhöhte Beſteuerung erſt
1879 auferlegt worden iſt nicht weiter belaſtet werden darf Zu
einer ſolchen Beſchlußfaſſung wird auch der Reichstag eine drin
gende Veranlaſſung l aben namentlich falls eine große Mehrheit
im Reichstage vorhanden iſt was ich vorausſetze daß der Tabak
nachdem Jahre lang die Jnduſtrie der Handel und Tabaksbau
durch die Steuerprojekte in Aufregung erhalten worden iſt nun
endlich zur Ruhe kommen pä Der Reichstag wenn er in
ſeiner großen Mehrheit wie ich glaube zu einem ſolchen Be
ſchluſſe ſich hinneigt hat dazu eine beſtimmte praktiſche Veran
laſſung durch die deutliche Ankündigung welche in den Worten
zu finden iſt mit welchen Herr v Bötticher den Reichstag er
öffnet hat Es iſt darin die zweifelloſe Ankündigung enthalten
daß nach Ablehnung des Tabakmonopols die Reichsregierung
ſich mit weiteren Steuervorſchlägen hinſichtlich einer ſtärkeren
Heranziehung des Tabaks beschäftigen werde Nun hat nach
dem in der Commiſſion der Antrag Ausfeld zurückgezogenwar die Commiſſion es einen Vorſchlag unterbreitet welcher

in ſeinem erſten Theil die Anſicht ausſpricht daß von einer
weiteren Beunruhigung und Belaſtung des Tabaks abzuſehen ſei
und der in ſeinem zweiten Theil eine beſtimmte Erklärung hin
zufügt Meine Freunde haben beantragt daß die Motivirung des
Antrags in dem zweiten Theil des Commiſſionsvorſchlages geſtrichen
wird Von dieſer Auffaſſung geht auch der Antrag Windthorſt
aus und ganz in derſelben Richtung bewegt ſich der Antrag
Marquardſen Es ſcheint mir von entſcheidender Wichtigkeit zu
ſein daß der Antrag Marquardſen eine möglichſt große Mehr
heit erlange denn nur dann wenn in der Sache einverſtanden
auch in der Form eine große Mehrheit einig iſt hat ein
ſolches Votum Werth und eine praktiſche Bedeutung in Bezug
auf Drrarkieuggna bei den verbündeten Regierungen Jch
für meine Perſon und ich glaube auch meine Freunde
ſind geneigt für W Vorſchläge zu ſtimmen welche im
ſtande ſind die größte Mehrheit im Reichstage auf ſich zu ver
einigen Jch wende mich nun zum zweiten Theil des Commiſſions
antrages Der Abg Richter wandte ſich an unſere Partei mit
den Worten Wir müßten für denſelben ſtimmen denn uns
würde die Verantwortlichkeit für etwa aus der Nichtannahme
entſtehende Verfaſſungskriſen treffen Das ſind ſehr große Worte
und wenn eine ſolche Verantwortlichkeit wirklich in einer Ablehnung
dieſer Motive läge ſo würden wir es uns ſehr angelegen ſeinlaſſen noch einmal genau zu prüfen ob es nicht nöthig wäre die
Motive aufzunehmen Aber m H wenn wir die Motive zu der
Reſolution mit ſo Worten und ſo ſchweren Anklagen ver
gleichen ſtellt ſich doch ein Mißverhältniß heraus wie es nicht
r gedacht werden kann Sehr richtig Ich glaube daß

Abg Richter ſich vergeblich bemühen wird andere Reſſorts
und Branchen ausfin u machen in denen große Summen bei
der a e V t in der Verwaltung geſpart werden

e iner ehe z decaber der ag möge eneiner Reſolution in ſeiner
R

Mehrheit etwas auszuſprechen was

bei freier

Kein Vertreter der verbündeten
Regierungen ſei imſtande ohne Auftrag ſeitens des Bundesrathes

ittel beſchafft werden

Zu den 88 72 nehmen noch das Wort die Abgg Dr Blum

deshalb dieſelbe auf und werde H

auch nur andeutungsweiſe die Regierung zur Sparſamkeit imhdrdfet auffordert Die politiſche Lage iſt jetzt ſo geſpannt

daß wir jetzt viel weniger wie früher Veranlaſſung hoben au
einen Abſtrich im Militäretat hinzuarbeiten Beifall Für
mich entſcheidend zur Ablehnung der Frage iſt aber daß in den
ſelben ein Ausdruck gethan wird der uns für die Zukunft feſtlegt
Wenn es ſich nur um das Reich allein handelte aber wir ſollen
auch ein Urtheil über die Bedürfniſſe und Ausgaben der Einzel
ſtaaten abgeben und erklären daß die Einnahmen derſelben nicht
nur die öffentlichen Bedürfniſſe befriedigen ſondern auch für alle
Reformbedürfniſſe die nöthigen Mittel gewähren Ein ſolcher
Ausdruck iſt unmöglich Sie können uns unmöglich zumutben
alle dieſe Verhältniſſe zu kennen und durch Annahme der Re
ſolution für die Zukunft feſtzulegen Nach der Erläuterung
des Antrages und der Stellung der Perſonen würde
derſelbe einen Ausdruck principiell r Art über das ganze
Syſtem der direkten und indirekten Steuern bedeuten
Das würde aber die Mehrheit des Hauſes gar nicht thun
können Hierüber ſind die Anſichten zu verſchieden und
für die Anſicht des Abg Richter daß die indirecten Steuern zu
ſtark drücken tritt nur eine Minorität im Hauſe ein Wir haben
unſere Stellung zu der Zollpolitik ſchon bei den vergangenen
Wahlen hinreichend deutlich erklärt und ich halte dieſe Erklärung
vollſtändig auch heute noch aufrecht Wir haben ausgeſprochken

die Steigerung der Einnahmen des Reiches zu dem alten
Programm der Partei gehöre und ſie deshalb einer enſſprechenden
Vermehrung der indirecten Steuern nicht entgegentrete Geger
das Tabakmonopol erklärt ſie ſich aus politiſchen und wirth
ſchaftlichen Gründen Vor Eingehen auf weitere umfaoſſende
Piäne welche die Steuerkraft des Landes in erhöhterem Maße
in Anſpruch nehmen müſſe aber zunächſt das ganze und volle
Ergebniß der 1879 vom Reichstag bewilligten Steuern abge
wartet werden Dies halten wir noch vollſtändig aufrecht des
halb können wir dem in der Reſolution vorgeſchlagenen
Ausdruck nicht beiſtimmen da wir eine beſtimmte Er
klärung über den Erfolg der Steuern hier nicht abgeben
wollen und könnnen Jch bitte Sie wirklich dringend
durch eine möglichſt große Majorität zu fördern daß man der
Tabakinduſtrie endlich einmal Ruhe läßt der in den letzten
Jahren Schwierigkeiten in den Weg gele t worden ſind wie
keiner anderen Die Ausführung des Tabakſteuergeſetzes von 1879
iſt noch lange nicht vollendet namentlich was die Beſtimmungen
über den einheimiſchen Tebakbau und die Umwandlung der
WMengenſteuer in die Gewichtsſteuer anbelangt Erſt in dieſem
Jahre iſt der volle Ertrag der Steuer von 45 Millionen ein
geſtellt worden Wir können wenn wir dazu bedenken daß in
der letzten Zeit übergroße Mengen von fremdem Rohtabak ein
geführt worden ſind noch gar nicht überſehen wie die
finanziellen Wirkungen der neuen Tabakbeſteuerung ſein werden
Wir können alſo nichts Anderes thun als uns mitder größten Entſchiedenheit gegen jede weitere Be
läſtigung der Tabak Jnduſtrie auszuſprechen So viel
meine Herrnn über die Reſolutionen ſelbſt Es iſt nun in
den letzten Tagen viel über die Frage discutirt worden ob es
überhaupt nöthig iſt im Reich neue Steuern zu verlangen um
die Einzelſtaaten zu entlaſten ob die Einzelſtaaten imſtande ſeien
mit den ihnen gelaſſenen direkten Steuern die ihnen obliegenden
Ausgaben zu beſtreiten oder ob ſie ein Recht hätten vom Reich
dem ſie die indirekten Steuern überlaſſen hätten große Zuſchüſſe
zu verlangen Das Reich ſelbſt das wird Jeder anerkennen
müſſen iſt wohl imſtande mit ſeinen jetzigen Einnahmen ſeine
Ausgaben zu beſtreiten und den Einzelſtarten das zu erſetzen was
ſie ihm W Die Matricularbeiträge im engeren Sinne
ſind jetzt ſchon nicht höher als die Zuwendungen des Reiches an
die Einzelſtaaten Jch rechne dazu allerdings nicht die Averſen
welche die ſüddeutſchen Staaten und die anderen welche gleichfalls
außerhalb der Steuergemeinſchaft ſtehen an das Reich zu zahlen haben

in kurzer Zeit vom Reich durch erhöhte Zuwendungen compenſirt
werden wenn nicht geradezu ungunſtige Verhältniſſe eintreten
Die Reichseinnabmen die den Einzelſtaaten zugute kommen
werden von ſelbſt ſteigen und das Reich von den Einzelſtaaten
vollſtändig unabhängig machen Es fragt ſich nun ob es richtig
iſt daß die Noth in den Einzelſtaaten vornehmlich in Preußen
ſchon ſo hoch geſtiegen iſt daß ſie ſehr hoher Extrazuſchüſſe des
Reiches bedürfen um ihre Ausgaben beſtreiten zu können Meine

erren
Einnahmen die Bewilligung von 1879 in normalen Zeiten
bringen werden Wir glauben daß dieſelben ſo bedeutend
ſein werden um alle Extrazuſchüſſe entbehrlich zu machen
Jm Februar 1879 konnte der Finanzminiſter Herr Hobrecht eine
königliche Ermächtigung mittheilen die den Wünſchen des Ab
geordnetenhauſes gerecht wurde und nachdem das Abgeordneten
haus ſich mit dieſer Ermächtigung dankbar in Uebereinſtimmung
erklärt hatte beſaß man eine feſte Grundlage um darauf nach
und nach die Reformarbeit vornehmen zu können Der Nach
folger des Herrn Hobrecht Herr Finanzminiſter Bitter hat durch
das Geſetz vom Juli 1880 dieſes Abkommen zum geſetzlichen
Abſchluß gebracht Nun wäre es Aufgabe der preußiſchen Finanz
geſetzgebung geweſen auf dieſer Baſis fortzuſchreiten die Be
dürfniſſe für Staat und Communen ſorgfältig zu prüfen und ab
zuwägen und dann wo es nöthig war die reformirende Hand anzu
legen Es hat auch an dem Verſuche nicht gefehlt Der Finanz
miniſter Bitter hat einen Reformgeſetzentwurf ausarbeiten laſſen
mit Bezug auf die Klaſſen und Einkommenſteuer ſowie auf die
Gewerbeſteuer und ihn den Provinzialbehörden im Winter 1880 81
zur Begutachtung vorgelegt
Heimlichkeit handelte durch die Güte eines Freundes damals mit
getheilt worden Nun bitte ich als charakteriſtiſch ſeſtzuhalten
daß dieſer damalige Reformplan für das directe Steuerweſen ſich
feſt auf den Boden der Erträgniſſe der Einkommen und Klaſſen
ſteuer ſtellte Hört Das Geſammterträgniß wurde nicht geän
dert So drückend iſt auch die Laſt der directen Steuern in
Preußen an ſich nicht aber manche Beſtimmungen ſind veraltet
und die Steuer trifft die einzelnen Klaſſen ungleich Hier muß
gebeſſert werden Es müſſen beſſere Formen der Veranſchlagunggeſchaffen werden man muß einen Unterſchied machen en

dem was der Einzuſchätzende aus irgend einer Thätigkeit erwirbt
und zwiſchen dem was er an ererbtem Vermögen an Zinſen und
Renten hat endlich aber muß man erwägen ob nicht die Scala
einer Aenderung bedarf im Sinne einer bedeutenden Erleichterung
der unteren Klaſſen und einer ſtärkeren Heranziehung der wohlhaben
deren Sehr richtigformplanes war o das Erträgniß der directen Steuern keine

Aenderung erleiden ſollte Und wenige Monate ſpäter wurde
dem Abgeordnetenhauſe das zweite Verwendungsgeſetz vorgelegt
welches dieſen Grundſatz völlig beſeitigte Derſelbe Finanzminiſter
vertrat hiermit einen ganz anderen Plan als derjenige war den
er gleichzeitig von den Provinzialbehörden erörtern ließ Dieſes
Verwendungsgeſetz wurde im preußiſchen Landtage einer Com
ren überwieſen nicht in pleno berathen Und was war das
Reſultat dieſer Commiſſionsberathungen Der Jnhalt der Vor
lage erſchien Allen ſo wenig reif daß nach wenigen Sitzungen
der Finanzminiſter Bitter ſelbſt erklärte er müſſe ſich über
zeugen daß eine Annahme dieſes Geſetzes nicht zu erwarten
ſei Daſſelbe kam alſo damals nicht zu Stande Jm
Landtage des Jahres 1881 82 wurde nun das dritte Verwen
dungsgeſe grſhgegt Bei dem Verwendungsgeſetze des Jahres
1881 welches ſchon wegen ſeiner Verwendungszwecke auf er
hebliche Bedenken ſtieß war anerkannt worden daß eine ſo hohe
Anſpannung der indirecten Steuern im Reiche nöthig ſei daß
die Summe von 105 Millionen Mark aufgebracht werden müßte
Dieſe Summe hatte neben den Verwendungszwecken auch ſchon
Bedenken erregt Und was fanden wir nun im dritten Ver
wendungsgeſetze über deſſen Behandlung im Landtage der Herr

ſich ſo bitter ausgeſprochen hat Wir fanden darin
nur die Aufhebung der vier unterſten Stufen der Klaſſenſteuer

Aber auch dieſe Matricularbeiträge im weiteren Sinne werden h

Wir beſtreiten das wir wollen erſt abwarten welche W

Mir iſt er da es ſich ja um keine G

Der Grundgedanke des damaligen Re k

außerdem hier zuerſt 25 Millionen mehr an Erfordernifür die Erhöhung der Gehälter aller Kategorien endlich 25 u

f für Entlaſtung der Communen Es wurden alſo an Stelle deſſen
wofür das Reich nach dem zweiten Geſetze 105 Millionen hätte
bewilligen müſſen Zwecke geſetzt zu denen 188 Millionen nöthig
waren ein Mehrbedarf von 188 Millionen über dasjenige hinaus
was wir ſchon 1879 und 80 bewilligt haben Hier iſt man aller
dings angelangt an die Summe von 300 Millionen von der in
den letzten Tagen vielfach die Rede war Wenn man ſo ungeheure
Anſpannung der Steuerkräfte verlangt ſollte man doch denken es
läge zunächſt die Verpflichtung dringend vor auf s Allergenaueſte
zu unterſuchen ob es wirklich gerathen iſt in dem Augenblicke
wo man ſich an große Unternehmungen macht die große Quelle
der Klaſſenſteuer theilweiſe zu verſtopfen Der Reichskanzler hat
dem preußiſchen Landtage den ſehr ſchweren Vorwurf gemacht
daß er in der Art und Weiſe wie er dieſe Verwen
dungsvorlage behandelt hat gar kein Herz gezeigt habe für
die Nothlage der unterſten Klaſſen Jch habe ſelbſt die
Ehre gehabt ſechs Jahre lang Präſident des preußiſchen
Landtages zu ſein Herr v Möller mein Nachfolger wird mir
beſtätigen daß es gewiß ſelten eine legislative Körperſchaft ge
geben hat die ſich mit ſo viel Aufopferung und engehnng daran
gemacht hat alle Vorlagen der Regierung und alle Anträge
einzelner Mitglieder zu bearbeiten Jſt während dieſer Zeit je
mals ſeitens der Regierung oder der conſervativer Partei die
Forderung geſtellt worden die Vorlage auf die Tagesordnung
zu ſtellen Nachdem es nach dem Ausfalle der Reichstagswahlen
feſtſtand daß das Monopol abgelehnt würde war man in allen
Parteien der Meinung daß es unter ſolchen Umſtänden und bei
der Schwierigkeit der Verwendungsvorlage ſelbſt ohne praktiſchen
Erfolg ſein würde die Vorlage eingehend zu behandeln und unter
der Behandlung derſelben in einer Commiſſion andere wichtigere
Vorlagen leiden zu laſſen Daß aber der Landtag für die Noth des
Volkes ein Herz hat bewies er durch ſeine großen Bewilligungen
für die Nothſtandskreiſe Schleſiens daß er zu opferfreudiger Ar
beit bereit war bewies er indem er unter ſchwierigen Verhält
niſſen die Arbeiten über die Eiſenbahnverſtaatlichung erledigte
um die Verſtaatlichung zum Abſchluß zu bringen Als ſchließlich
die Regierung eine Antwort auf jene Vorlage verlangte iſt ihr
dieſe Antwort geworden daß nämlich das Geſetz die Zuſtimmung
der großen Mehrheit nicht finden könnte Dieſe Meinung war
bei allen Parteien vorhanden Man ſollte von Seiten der Re
gierung nicht mit ſolchen ewigen Wechſeln in der Steuerreform
vorgehen wie es geſchehen iſt und vor allen Dingen nicht
rütteln an den Grundlagen des altbewährten directen Steuer
ſyſtems in Preußen Sehr wahr links Die Einkommen und
Klaſſenſteuer in Preußen hat jetzt einen Ertrag von etwa 70
Millionen alſo 2 h Mk pro Kopf der Bevölkerung und ein
ſchließlich der Gewerbeſteuer etwa 3 Mk pro Kopf Jſt
denn das etwas ſo Hohes und Unerſchwingliches iſt das ein
Steuerſyſtem von dem man ſagen kann etwas m
komme im ganzen gebildeten Europa nicht vor ſondern
nur in Rußland und der Türkei Mit der ruſſiſchen Kopf
ſteuer kann man dieſe Steuer aber nicht vergleichen Jn Ruß
land wird jetzt die Frage erörtert ob man nicht die Kopf
ſteuer abſchaffen ſoll daß man aber dieſe Summe ganz
ausfallen laſſe davon iſt keine Rede man will dafür etwas An
deres ſetzen und zwar eine Steuer nach dem bewährten Muſter
der preußiſchen directen Steuer Lebhafte Zuſtimmung links
Es iſt ſchon darauf hingewieſen worden daß dieſer Veraleich nicht
paßt ſchon durch das Geſetz von 1873 wonach ein Einkommen
von weniger als 140 Thalern ſteuerfrei iſt Meines Erachtens
machte man damals nur den Fehler in dieſer Summe zu niedrig
zu greifen Und wenn der Reichskanzler und die preußiſche
Staatsregierung nach näherer Erwägung dieſer Frage wirklich
daran gehen wollen auch die nächſten Einkommensſtufen von der
Klaſſenſteuer zu befreien warum hat die Regierung nicht die Auf

ebung der unterſten vier Stufen beantragt da doch das Geld
vorhanden war Nun ſind unter Zuſtimmung der Regierung
vier Monatsrenten für alle Einkommen bis zu 6000 M er
laſſen Dies erfordert etwas über 20 Millionen Mark während
zur völligen Beſeitigung der vier unterſten Klaſſen nicht ganz
20 Millionen erforderlich wären Wenn eine ſo himmelſchreiende
Noth vorhanden iſt wenn die Steuerexecutionen zu einer ſolchen
Plage der Armen geworden ſind warum hat da die Regierung
nicht den Vorſchlag gemacht hier wirklich Abhilfe zu ſchaffen

enn die Regierung ſagt So groß iſt die Noth wir haben
20 Millionen die reichen um die unterſten Klaſſenſteuerſtufen
völlig zu beſeitigen hier muß vor allem geholfen werden kein
preußiſcher Landtag würde den Vorſchlag abgelehnt haben Sehr
richtig links Die Regierung hat das nicht gethan ſondern
eine ſchablonenmäßige Erleichterung bis zu Einkommen von
6500 M hinauf herbeigeführt Eine große Reform die man
mit denſelben Mitteln haben konnte hat man unterlaſſen und
nun wirft man dem Landtage vor er bare nicht das Nöthige
gethan um der äußerſten Noth abzuhelfen
gierung ſpäter einen Vorſchlag in der angedeuteten Richtung
machen ſo will ich mich dafür engagiren denſelben mit zu ver
treten Was übrigens den Vorwurf anlangt unſer preußiſches
Steuerſyſtem ſei ein verwerflicher Reſt von Barbarei
ſo möchte ich doch daran erinnern daß dieſes Steuerſyſtem aus
d der beſten preußiſchen Traditionen datirt aus der Zeit
in der
die Kriegszeit ihm geſchlagen als Friedrich Wilhelm III mit
Hardenberg und anderen berühmten Staatsmännern jener Epoche
daran ging für Preußens innere Erhebung und Kräftigung einen

rund in einem tüchtigen Finanzſyſtem zu legen Aus dieſen
Jahren datirt dieſes Finanzſyſtem welches in dem Jneinander
greifen von Zöllen indirecten Steuern und directen Steuern eine
ſichere Baſis für die Entwickelung der preußiſchen Finanzen bot
und kein preußiſcher Staatsmann hat es bisher für ausführbar
gehalten aus dieſem Organismus einen einzelnen Factor heraus
zunehmen ihn ganz zu beſeitigen und die ganze Laſt auf die bei
den Anderen zu werfen Die Pläne welche wir jetzt entwickeln
hören ſtehen nicht in Uebereinſtimmung mit der Finanzgeſchichte
Preußens und auch nicht mit denjenigen der übrigen europäiſchen
Staaten Jn England hat man eine Einkommenſteuer welche den 8
grit des ganzen Ordinariums in England aufbringt 11 Millionen
Pfund 220 Millionen Mark Bei dieſer Steuer hat man
allerdings die unteren Klaſſen freigelaſſen die Grenze hat ge
ſchwankt in dieſem Augenblick beträgt ſie 150 Lſtr 3000 Mk
Vergleiche man unſere Geldverhältniſſe mit den engliſchen ſoann man ſagen das ſind in unſeren Verhältniſſen 1500 Mk
Werden bei uns die vier unterſten Klaſſenſteuerſtufen freigelaſſen
ſo wir im Weſentlichen auf der Grundlage der engliſchenGeſetzgebung Beiläufig hemerkt 229 Mill auf den Kopf der

engliſchen Bevölkerung von 31 Millionen berechnet giebt rund 7
pro Kopf Es würde das auch ungefähr dem entſprechen was
bei uns beſteht Wenn dem ſo iſt ſo möchte ich vor allen Din
gen daß der Herr Reichskanzler durch ſeine Bemühungen in
Preußen die Reform der Klaſſen und Einkommenſteuer in ſich
in die Hand nehme nachdem dieſe vorliegt auf der Grundlage
des Verwendungsgeſetzes von 1880 weiter in Verhandlung tritt und
das Ganze dann ſtückweiſe weiter ausgebaut wird Auf dieſem Wege
laube ich iſt ſchließlich etwas zu erreichen Jetzt wo größere

induſtrielle Städte am Rhein und in Weſtfalen bis zu 300 Proc
Zuſchläge erheben Alles dadurch erreichen zu wollen daß man
die Laſt auf das ganze Reich vertheilt und die indirekten Steuer

uellen ſtärker eröffnet damit ſo große Verwendungszwecke in
reußen definitiv erfüllt werden können das iſt nicht zu ver

langen von den übrigen Gegenden in re geſchweige dennvon den übrigen Ländern in Deutſchland Wenn die Reform in
Preußen durchgefährt iſt hinſichtlich der direkten Steuern und
der Commuualſteuern wenn die Ueberweiſung aus der Tabak
ſteuer durchgeführt iſt die ich nicht aufgegeben habe ſondern für
die ich mich intereſſiren werde wenn die übrigen Mittel nicht
ausreichen z dann kann man den einzelnen Städten die Wahl

Sollte die Re

Preußen ſich erholte von den ſchweren Wunden welche
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die

ſich zu helfen entweder durch Zuſchläge zu den direkten
teuern oder durch indirekte Auflagen und wenn dann für einige

roße Städte die Nothwendigkeit ſich herausſtellt ſo mag man

tellen

eſetzgebung danach in Preußen und im Reich einrichten undich e nhchief en dabei mitzuwirken daß die Hinderniſſe in der
reußiſ hen und in der Reichs Geſetzgebung welche aus
Hließen daß Conſumtionsabgaben in größerem Umfange erhoben

beſeitigt werden Auf dieſe Weiſe allein können wir
Weſentliches ſchaffen indim wir zugleich Alles der ruhig

ſten nü ternſten und nachhaltigſten Prüfung unterziehen über
der allerdings vielleicht ein oder das andere Jahr ins Land
ehen mag kann es nicht verſtehen wie der Reichskanzler
o weit gehen konnte den einzelnen Parteien und Fractionen
der Verfaſſung und dem ganzen Parlamentarismus Vorwürfe
u macheu Der Herr Reichskanzler hat 12 Jahre hindurch mit

der Mehrheit des Volkes und der Volksvertretung zuſammen die
rößten legislatoriſchen Erfolge errungen Jetzt verſagt ihm
wei Jahre hintereinander das Parlament ſeine Beihülfe zu ſei

nen Projecten ſteuerpolit ſcher Natur deren Wirkurgen u Folgen
ja deren Umfang Niemand überſehen kann Iſt das gerecht deshalb ſo
ſchwere Vorwürfe gegen d parlamentariſchen Verſammlungen u gegen
den Parlamentarismus überhaupt zuſchleudern Deshalbden Geiſt d
Volkes anzuklagen Erſagt er hätte vielleicht mehr erreicht wenner
ich ein liberales Canoſſa auferlegt hätte Meine Herren wo
ind denn die liberalen Parteien die jemals verlangt haben einer

Parteiregierung anzugehören Für meine Partei lehne ich das
auf das Beſtimmteſte ab Eine Parteiregierung wie in England
iſt auch bei uns gar nicht möglich ſo lange wir drei Parteien
Liberale Conſervative und Centrum haben Wo iſt jemals in
der deutſchen Geſchich e oder in der anderer europäiſcher Staaten
eine Partei geweſen die in Zeiten großer Umwälzungen und be
deutender legislatoriſcher Erfolge 12 Jahre hindurch numeriſch
und ſachlich durch die in ihr enthaltenen Kräfte ſo bedeutend
war welche nie und keinen Augenblick verlangt hat auch nur
mit einem Mitglied in die Regierung einzutreten Gelächter
rechts Beifall links Freilich wenn wir die jetzige Entwicklung
der Verhältniſſe anſehen kann wohl die Frage entſtehen ob dieſes Ver
halten unſerſeits ein richtiges geweſen iſt Wir haben mit dem conſervati
ven Miniſterium zuſammengewirkt und den Jntereſſen des Reiches
und Preußens gedient aber wir haben nie verlangt Theilnehmer
der Regierung zu werden Wenn die Verhältniſſe jetzt andere
geworden ſind liegt die Schuld auch an der Art und Weiſe wie
die Regierung und der Kanzler die Parteien behandelt hat
Nicht ein geringer Theil der Schuld liegt ganz abgeſehen von
einzelnen nicht völlig zutreffenden Vorlageu auch daran daß das
Maß legislatoriſcher Arbeit welches in Deutſchland im Reich
wie in Preußen den Parteien zugemuthet wird allmälig über
alles Maß hinaus geht Weder Regierung noch Parteien ſind
im Stande auf die Dauer ohne Schaden eine ſolche Arbeit fort
uſetzen Eine Ruhe für einige Jahre wäre ein wahrer Segenfüreſie zur vordereitenden Prüfung der Reform iſt ſie unentbehr

lich Der Reichskanzler beklagt ſich über das geringe Entgegen
kommen das er beim Reichstage findet Zum Theil hängt dies
davon ab daß er finanzielle Projecte mit anderen Vorlagen wo
ein erfolgreiches Wirken leicht möglich iſt zuſammenwirft
Was hat der vorige Reichstag ihm verſagt Er brachte
den Abſchluß der Steuergeſetzgebung er gab dem Staat
die Mittel wieder für längere Zeit die ſocialdemokra
tiſche Bewegung niederzuhalten er vergrößerte weiter
das Heer um 200,000 Mann Das hat der vorige Reichstag
unter den vom Kanzler als ſo ungünſtig geſchilderten Verhält
niſſen geleiſtet Wenn man die jetzige Seſſion nur für die ſocital
politiſche Aufgabe u Anſpruch nehme würde man viel leichter
in großen und entſcheidenden Fragen zu einem Abſchluß gelangen
als wenn man dieſelbe Zeit belaſtet mit der Aufregung nicht
fertiger finanzpolitiſcher Projecte Wie ſchwierig die Behandlung
ſolcher ſocialen Pläne iſt haben wir ja an dem Unfallverſiche
rungsgeſetz geſehen Die Grundlagen auf denen es eingeführt
wurde ſind vom Kanzler ſelbſt als unausführbar aufgegeben und
ich halte es nicht für unmöglich daß eine nochmalige Reviſion
eintritt Vor allen Dingen ſetze ich freilich voraus daß alle
bürgerlichen Parteien bürgerlich im Gegenſatz zu den ſocialen
daſſelbe Intereſſe haben ohne Rückſicht auf die ſonſtigen Partei und
Fractionsgegenſätze unbefangen zuſammenzuwirken Bringen wir
auch nur eins dieſer Geſetze zum Abſchluß ſo wäre es etwasGroßes Denn in dieſer Hinſicht weiche ich vom Abg Bamberger

weſentlich ab J glaube daß wir hier an einem Wendepunkt
der ganzen Geſchichte der civiliſirten Menſchheit angelangt ſind
daß es nöthig iſt zu prüfen was in der Bewegung die eine ſo
ungeheure Maſſe mit fortgeriſſen hat der geſunde Kern iſt und
was die Auswüchſe und agitatoriſchen Zuthaten Der Staat und
die bürgerliche Geſellſchaft hat aus Gründen der Religioſität und
Humanität oder auch aus beiden die Pflicht an dieſe Sache
heranzutreten und dasjenige was wirklich darin berechtigt iſt zu
einer ernſten und nachhaltigen Aufgabe der Geſetzgebung zu
machen Bravo Es iſt eine Aufgabe an der ganz Europa
mitwirken muß vor deren Vollendung erſt unſere Kinder und
Enkel ſtehen werden Daß aber der Staat den Anfang gemacht
hat thut er zu ſeiner Sicherheit und ſchuldet er der Be
völkerung und daß der eichskanzler mit aller Energie
ſeines Willens in allem Feuereifer dieſe Aufgabe ergriffen hat
dafür ſind wir ihm Alle Dank ſchuldig Bravo Darausfolgt aber noch nicht daß wir jeden Paragraphen acceptiren
Es iſt das Schickſal großer hiſtoriſcher Perſönlichkeiten denen
es geſtattet iſt umwälzend und aufbauend zu wirken daß dies
nur möglich iſt durch ungewöhnliche Kraft des Willens unge
wöhnliche Gewalt des Geiſtes und nur ſie ſind imſtande ſolche

iele auch durchzuführen Aber es liegt im ganzen menſchlichen
Daſein daß Niemand vollſtändig glücklich ſein kann weder im
äußeren Schickſal noch in ſeinem Jnneren Das Feuer welches
erforderlich war ſo Großes zu ſchaffen der nachhaltige Wille
die Kraft des Geiſtes zehren an dem inneren Mark dieſer Männer
und bei dem Gedanken welch große Hinderniſſe ſie überwunden
muß ein verzehreudes Feuer ſie ergreifen wenn ſie ſehen daß
ſie auf Hinderniſſe ſtoßen die ſie nicht überwinden können Das
iſt ein tragiſches Schickſal mit dem man Mitgefühl haben
muß das man h begreifen kann Aber ein ſolcher
Mann der ungewohnte Hinderniſſe überwunden der
überſchätzt leicht die innere Gewalt ſeiner Projecte und irrt ſich
in der Größe und Natur der Hinderniſſe Er i geneigt ſeine
Projecte für gereifter und abgeſchloſſener zu halten als ſie die
mitlebende Menſchheit erkennen kann er ſieht perſönliche Gegen
S und böſen Willen wo die Schwierigkeit nur in den Verhält
niſſen und der Erkenntniß der übrigen Mitlebenden liegt Der
Kanzler mag ſich in einſamen Stunden die politiſche Zukunft
unſeres Staates noch ſo unſicher und ſchwierig ausmalen auf
dieſen Gebiete wird ihm das deutſche Volk nicht folgen Das
deutſche Volk giebt die Hrn eine Zukunft nie auf Bravo
Jch halte es für ein gefährliches Beginnen an die Möglichkeit
zu denken daß die parlamentariſchen und conſtitutionellen Formen
auf die Dauer ihren Dienſt verſagen daß die Parlamente in Partei
kämpfen e daß die deutſchen Staatsmänner gezwungen werdenönnten auf alte abgeſtorbene abſolutiſtiſche formen zurüdeugreiſen
Der Herr Reichskanzler hat gewiß mit vollem Recht geſagt daß
die deutſchen e der mittleren und kleinen Staaten welche
üher der deutſchen Einigung im bundesſtaatlichen Sinne wider t illim 747,2 749,70trebten patriotiſch genug ſind und ſich vollkommen auf dieſem De Eelſtus 10,63 9,88
den zurecht gefunden da und daß in ihnen eine Stütze für Rel Feuchtigkeit 72 1 78 8

v jetzige Verfaſſung geſucht werden kann aber wenn Zeiten Wind SW 3 SW2ommen wo auf dieſe Stütze allein die deutſche Verfaſſung unddie politiſche We Deutſchlands geſtellt werden ſlteg ſie
würde ſich weder bereit noch feſt genug zeigen Sehr wahr
links enn die deutſchen Dynaſtien die Verfaſſunwie ſie iſt vertheidigen wollen das Volk f ſwrg

nen beiſtehen aber wenn die Möglichkeit einträte daß mit
ilfe deutſcher Dynaſtien anſtelle der jetzigen Verfaſſung und

der conſtitutionellen Einrichtungen etwas Anderes geſetzt würde

dann iſt die Bahn frei für jede revolutionäre Beſtrebung Hörthört Das Große und Schöne unſerer Entwickelung hat darin

beſtanden daß nach der Arbeit einzelner Patrioten ganzer
Generationen in zwei Menſchenaltern endlich Fürſten und
ſich zuſammengefunden haben freilich nicht ohne einen ſchweren
Bürgerkrieg Es iſt richtig was der Herr Reichskanzler ſagt die
Vorbereitungen von Patrioten und Vereinen waren nicht imſtande
das deutſche Reich zu ſchaffen dazu war ein kräftiger Wille
nöthig dazu die Aufwendung der Mittel eines großen Stagtes
und das hat der Herr Reichekanzlec mit Recht für ſich in
Anſpruch genommen daß er den richtigen Moment erfaßt das
Wagniß unternommen hat ſeinen König dafür gewonnen hat
das große Werk zum Durchbruch zu bringen Aber niemals wäre
der Herr Reichskanzler und die Monarchie Preußen imſtande ge
weſen das Werk von 1867 und 1871 im Kampfe mit Oeſterreich
und Europa zum Abſchluß zu bringen wenn die Verfaſſung
nicht das hiſtoriſche Ergebniß einer langen Zeit geweſen wäre
an der die beſten Kräfte in Deutſchland gearbeitet haben Was
lghen iſt iſt aus dem Geiſte des deut chen Volkes durch die
Macht großer Perſönlichkeiten lange vorbereitet geſchehen und
zum Durchbruch gekommen Gerade dem Umſtande daß der
Herr Reichskanzler die Wünſche des ganzen Volfes zur Erfüllung
gebracht daß er in Uebereinſtimmung mit dem Volke Deutſchland
geeinigt hat hat er ſeine eminente hiſtoriſche Bedeutung und
ſeine koloſſale Popularität zu verdanken Wenn Deutſchland
ſeine Schuldigkeit thut in ſeinen Dhynaſtien ſeinen
Staatsmännern ſeinem Volk und deſſen Vertretern dann hat es
eine ebenſo gute Zukunft wie jeder andere europäiſche Staat
Und daß Deutſchland dazu bereit iſt haben uns die großen
Opfer bewieſen die das deutſche Volk für ſeine Einigung gebracht
hat Appelliren Sie wie 1870 an ſeine Opferbereitwilligkeit ſo
wird es denſelben Patriotismus zeigen den der Reichskanzler für
die Fürſten in Anſpruch genommen Das deutſche Volk wird
jederzeit treu zu Kaiſer und Reich ſtehen und zu jedem Opfer
bereit ſein Der Rede die wir der Magdeb Z entnehmen
folgt anhaltender minutenlanger Beifall links Ziſchen rechts
Abg Rickert Danzig tritt für die Reſolution der Commiſſion

ein und bofft daß das Haus Widerſtand leiſten werde ſo lange
ſich der Reichskanzler auf Abwegen befinde Zum Glück ſei man
auf dem beſten Wege die Bildung großer Parteien das jetzige
Jdeal des Kanzlers herbeizuführen Was die Sache ſelbſt an
lange befände er ſich auf gleichem Boden mit Herrn v Bennig
ſen dieſe Anſchauungen ſtänden aber der Annahme der Reſolution
Lingens nicht im Wege Gegen das Syſtem welches der Herr
Reichskanzler verfolge müſſe entſchieden Proteſt eingelegt werden
wie dies in der Reſolution Lingens geſchehe Dieſelbe wolle die
Vornahme einer Steuerreform in keiner Weiſe ausſchließen aber
es ſollen nicht Hunderte von Millionen im Voraus bewilligt
werden Vor allem bedürfen wir jetzt der Ruhe Die zahl
reichen Vorlagen die nicht über das Knie gebrochen werden
können und doch zunächſt keinen poſitiven Zweck haben ermüden
Reichstag und Regierung Aber auch das Volk verlange Ruhe
und daß auch die Miniſter in Preußen müde ſeien das habe der
Finanzminiſter Bitter offen erklärt Heiterkeit Redner wünſcht
daß der Reichstag dieſem Wunſche nach Ruhe in einem ein
müthigen Votum Ausdruck gebe Die Reſolution v Minnigerode
die Branntweinſteuer und erhöhte Börſenſteuer fordere ſei unklar
Mit den Conſervativen meint der Redner habe der Kanzler alle
Urſache unzufrieden zu ſein Die Herren Conſervativen ſprechen
unausgeſetzt von Entlaſtungen des Volkes machen den Wählern
große Verſprechungen und bewilligen dem Herrn Reichskanzler
keine Mittel Wo ſollen denn die Gelder herkommen wenn Sie
zu den Conſervativen nichts bewilligen Heiterkeit Etwa

durch den Zoll den das Ausland trägt Wenn übrigens die
beſtehenden Steuern fortgeſetzt wie dies durch den Reichskanzler
geſchehen als ungerecht und drückend dargeſtellt werden ſollten
dann würde ſchließlich Niemand mehr Steuern zahlen und der
Executor werde dann erſt recht umhergehen Uebrigens habe
die Statiſtik der Executionen keinen Werth denn oft laſſe man aus
Begquemlichkeit den Executor kommen Die ganze Politik ſei
antinational und ihr ganzer Sinn beſtehe in den beiden Worten
Mehr Geld Zuſtimmung Auf die Rede des Reichskanzlers

des Näheren eingehend ſpricht Redner die Hoffnung aus daß das
Jdeal des Reichskanzlers von der großen Partet in Erfüllung
gehen werde Aber es werde dies eine große liberale Partei ſein
und die Rede des Herrn von Bennigſen habe dieſelbe gefördert
Die Conſervativen die nur von dem Abglanz des Kanzlers leben
würden bald in ihr Nichts zurückſinken wenn der Kanzler ihnen
die Gnade entziehe Redner ſchließt mit einem warmen Appell an
alle Liberalen einig zu ſein Lebhaftes Bravo

Abg Dr Windthorſt freut ſich zwar darüber daß ein Han
noveraner eine ſo glänzende Rede gehalten habe wie Herr von
Bennigſen aber mit dem Jnhalte der Rede ſei er doch nicht ganz
einverſtanden namentlich nicht mit dem Paſſus über die Ent
ſtehungsgeſchichte des deutſchen Reichs Solche Reden riefen un
angenehme Empfindungen in den Herzen vieler Deutſchen hervor
und er bedauere tief wenn derartige Rückſichtsloſigkeiten geübt
würden Wenn aber Herr v Bennigſen die Hoffnung ausſpreche
daß im Falle der Gefahr jeder Deutſche für ſein Vaterland ein
ſtehen werde dann habe er ein rechtes Wort geſprochen Beifall
Was aber ſonſt Deutſchland anlange ſo würde ſein innerer Zu
ſtand nicht eher geſunden bis die evangeliſche Majorität aufhören
werde die katholiſche Minderheit zu unterdrücken ihre Gefühle zu
verletzen Lebhafter Widerſpruch So lange man das nicht ein
ſehe und Remedur ſchaffe werde das Reich überhaupt nicht ge
deihen Auch der Herr Reichskanzler müſſe dies einſehen und
abhelfen Unwahr ſei es daß nur ſtets conſervative Miniſter
regiert hätten denn Falk ſei liberal geweſen Ruf Freiconſervativ
dann bedaure ich die Freiconſervativen Heiterkeit Was die
vorliegenden Reſolutionen anlange ſo empfiehlt der Redner die
von ihm geſtellte Reſolution die dahin geht zu erklären daß da
erſt neuerlich durch Geſetz vom 16 Juni 1879 eine Erhöhung der
Tabakbeſteuerung ſtattgefunden hat und der finanzielle Erfolg
dieſer Erhöhung noch nicht vollſtändig vorliegt jedenfalls noch
nicht vollſtändig überſehen werden kann von einer weiteren Be
laſtung der Tabakinduſtrie Abſtand zu nehmen ſei

Ein Vertagungsantrag wird um 5 Uhr abgelehnt
Nachdem noch der Abg v Minnigerode für ſeine eigene

Reſolution der Abg Günther Sachſen für die Reſolution
Bennigſen und der Abg Richter Hagen ſowie der Abg
Geiſer Chemnitz für die Reſolution der Commiſſion geſprochen
n die Debatte geſchloſſen und es folgen perſönliche Bemer
ungen

Die Reſolution der Commiſſion wird mit 169 gegen 138 Stim
men abgelehnt und die Reſolution Bennigſen mit 155 gegen
150 Stimmen angenommen Dann wird die Sitzung auf morgen
Vormittag 11 Uhr vertagt Tagesordnung Vertagungsantrag
Wahlprüfungen Schluß 7 Uhr

Halle den 16 Juni
Meteorologiſche Station

15 Junt 10 Ab 16 Junt 7 Ma

16 Juni 6 Uhr früh Bei tiefem ſich wenig änderndem Baroweit aue und ſtürmiſchem Südweſt hielt geſtern das kühle trübe

Wetter mit Regenböen noch an Bar 750 Südweſt ſtürmiſch
bedeckt Therm 11 cWaſſerwärme der Saale 11/12 Grad

ölker 9

haupunkt n d Klinkerf Hygr 4 Kalbe

Vermiſchtes
Ueber die Kataſtrophe in Werſchetz theilt man noch Fol

endes mit Durch einen niedergehenden Wolkenbruch ſchwoll der
Meſſitisbach furchtbar an Das Waſſer ergoß ſich über die
niedrigen Complexe einige Hütten Bäume und Sträucher mit
ſich reißend und ſtaute ſich an den aus Bruchſteinen hergeſtellten
Brücken welche die Gaſſen in der Stadt Werſchetz verbinden
Die Fluthen drangen immer mehr und mehr heran wälzten ſich
über die Brücken und nach wenigen Secunden waren die
niedrigen Stadttheile überſchwemmt Viele Menſchen die den
Schauplatz der Verheerungen überblicken wollten ſtellten ſich auf
die ſteinernen Brücken die Meiſten faßten auf der nächſt dem
ſerbiſchen Spitalsgebäude befindlichen Brücke Poſto Plötzlich
begannen die Grundmauern der ſolid gebauten Brücke zu wanken
und im nächſten Augenblicke ſtürzte ſie bereits mit allen darauf
befindlichen Perſonen zuſammen unter ihren Trümmern viele
der Neugierigen begrabend Beherzte Menſchen ſprangen in das
Waſſer und retteten viele Schulkinder über deren Häuptern die
Wellen bereits zuſammengeſchlagen waren Jm Ganzen iſt der
Tod r e Menſchenleben zu beklagen Auch ſind 23 Häuſer
eingeſtürzt

Sechs Kinder verbrannt Am Mittwoch Mittag brach in
einem Tagelöhnerhaus des Dorfes Woltersdorf bei Neuruppin
Feuer aus wobei leider auch ſechs Kinder mit verbrannten Vier

r waren ins Bett gekrochen weil ſie ſich dadurch zu retten
glaubten

Hinrichtung Am Mittwoch Morgen wurde in Bautzen
der wegen Mordes zum Tode verurtheilte Ziegeldecker Anton
aus Polenz mittels r enthauptet Anton hatte im
October v J die Müllerfrau Starx zu Langenwelmsdorf er
mordet geſchändet und beraubt und war deshalb zum Tode
und zu zehnjährigem Zuchthaus verurtheilt Die Hinrichtung
Page erſte welche ſeit 16 Jahren in Sachſen wieder vollzogen
wurde

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Altenburg 15 Juni Die Verwaltung der Altenburg

Zeitzer Eiſenbahn ſchlägt eine Dividende von So Proc
für Stammactien 7 Proc für Stammprioritäten vor

Mehl Börſe Halle 15 Juni Preiſe für 100 Kilo rx
Weizenmehl 00 33,00 34,00 M Weizenmehl 0 32,00 33,00 M
Roggenmehl 0 23,50 24,50 M Roggenmehl 0/1 23,00 bis
24,00 Juttermehl 16,00 Roggenkleie 12,50 Weizen
kleie f 12,00 Weizenſchaalen 11,00 Haidemehl 34,00 M

Berliner Börſe vom 15 Juni
Deutſche und ausländiſche 4 Niederſchl Märk I 101,00 B

Fonds n Staatspapiere 34 m W Sy u 93,75 5
Diſch Reichs Anleihe 102,00 B 45 do 48 gr Lit H 103,60en Anl 104,40 bz 4 do Em v 73 105,60 bzG
43 do 101 70 bz 44 do do 79 106,00 B
54 3 Staats Sch Sch 99,00 b do do 50 106,60 G

44 Rechte OderUfer
44 Rh Naheb gr I II 100,30 3

4 9 Sächſ Pfaudbhr 4 Thüringer I Ser 101,25 b48 Sag 100,5 G 45 bo IV do 103,00 G
Goth Gr Präm Pföbr 118,10 G 44 do JI do 103,00 G

Präm Anleihe 1855 144 10 bz
Kur u Neum Pfdbr 95,25 b

Dtſch Gr C B Pfobr 108,60 bz DuxBodenbach II 86,25 Gh 114,20 G III 104,30 bz
do Hyp Act B III 102,00bzG fr DurxPrag 84,80 bz6

Rufſ BodenCredit 80,75 bz Gal Carl Ludwigsb 85,00 bzG
do CentralBod Pfd 71,00 bzG KaſchauOderberg 83,60 bzGs J Amerik Bonds f do Gold 99,00 G

Kronpr Rud 72 84,90 G
Lemb Czernow IV 81,40 G
Oeſt Fruz Stb alte 383,59 B

do 1874 378,00 bz
do Ergänzungsn 360,00 bzG

Oeſterr Nordweſtb 87,90 G
Südöſt Bahn Lmb 286,75 bzG

s

fr
s

5

5

Oeſt PapierReute 65,00 G 5e 65,60 bzB 5
4 z Ungar Gold Rente 75,20 bzB
Jtalieniſche Rente 89,70 B 3
5 z Rumänier 38 z Ruſſ Engl 1872 83,40 bz 5
s z Rufſ Anl v 1877 87,20 bzG

5

5

5

4

880 69,90 b do Obl 101,59 Bz
O Ung Galiz Nrdoſtb 77,40 GEiſenbahnStamm Actien do Gold 9675 G

BergiſchMärkiſche 125,60 bj CharkowAzow 90,00 bz
Berlin Anuhalter 151,70 b G 4 Jwangor Dombrw 76,00 bz
Berlin Görlitzer 35,80 bzG s KozlowWoroneſch 92,00 b G

Berlin Hamburger 358,00 l zB s KurskKiew 96,10 bz
HalleSoranGnben 19,25 z 5 MoscoRjäſan 100,90 b
Mzd Halberſt St Pr B 88,89 G 5 do Swolensk 90,60 bz

d do C 127,10b G 5 RjäſanKozlow 98,50 B
Rufſ NicolaiOblg 74,00 G
SchujaJwanowo 88,25 bz
WarſchauWien IV 101,70 vz

do V 101,60 bz
Bank u Jnduſtrie Actien

Darmſt Bank 1589,50 bzG
DiecontoCommandit 206,10 b G
Leipz CreditAuſt 159,25 G
Magdeb Privatbank 116,10 bz
Meininger Cred Bank 94 25 bzG
Oeſt Credit Anſtalt 555,09 bz
Reichsbank 149,50 B
Sächſiſche Bank 122,59 G
Schleſ BankVerein 108,10 G
Weimariſche Bank 97,90 G

J

Oberſchlefiſche A v C 246,10 bz 4
do Lit B gar 182,10 bz G 5

Thüringer Lit A 213,00 bzB 5
do Lit B gar 101,90 bz 5
do Lit C gar 115,00bz G

Weimar Gera gar 50,99 bzB
WerraBahn 92,50 bz G
Saalbahn St Pr 76,30 bzG
KaſchauOderberg 63,25 G
Oeſt Südbahn Lomb
Rumänier 60,10 bzG

Eiſenbahn PrioritätsActien
und Obligationen

34 Brg Märk III A 93,60 bzG
do V B 93,60 bzG44 do 103,00 vz Deſſauer Gas 167,90 G

457 do VI 104,50 B Lanurahütte 119,50 bzB
43 do VII 102,90 B Phönix Bergwerk Lit A 83,50bz0
4 do VII 102,90 bzG do B5 do I 106,30 B Dertmunder Union 29,60 G
43 do Dt Soeſt II 102,40bzB Bochumer Gußſtabl 76 90 bz
4 do Nordbahn 102,90 G Hörd Hütt V ernv 103,50 bzG3 BerlinAuhalt 102,89 G
44 Berlin Dresden gr 104,40 b
44 Berl Görlitz conv 102,80 G
45 Berl Hamb III ev 194,00 B
44 Brl Ptsd Mgdb D 103,50 bz
4 Berl Stettin gar 101,00 B
44 Branuſch Eiſenbh

45 n GF 108,00 bzBo H 102,90 G
4 Köln Minden

Wechſel

Amſterdam 100 fl 8 T 169,05 bz
Brüfſ Antw 100fr 8 T 81,10 bz
London 1 Lſtrl 8T 20,445 bz
Paris 100 fr 8 T 81,25 B
Wien öſt W 100fl 8 T 170,15 bz

Petersb 100 S R 3 W 205,00 bz
Zinsfuß der Reichsbank

IV 100,80 bz Wechſel 4 Lombard b
z de 122 Sohd Silber und Banknoten
44 Halle Sor v St g 108,60 bz Sonvereigns 20,33 G
45 Mgd Hlbſt 1865 102,75 bz Engl Banknoten 10,44 G
43 do Leipzig A 105,40 bzB Napoleond or 16,26 G
4 do do B 101,25 bzG Dollars3 do Wittenberge 85,00 B Jmperials 16,69 G
44 Mainz Ludw g env 103,00 bzG anz Banknoten 81,20 b
5 do 1878 II 105,80 B do 179,60 bz4 do eono 100,00 bzBl Rufſ do 206 95 b

h

Waſſerſtands Nachrichten
Saale Halle 15 Juni Ab Unterh 1,86 16 Morg 1,82

Trotha 15 Juni Unterh 2,16 16 Morg 2,16
15 Juni Oberp 1,47 Unterp

Unſtrut Artern 15 Juni am ckenPegel 42
Elbe 15 Juni Magdeburg 1,44 Torgau 1,32 Wittenberg

1,68 Roßlau 1,15 Bardy 1 66 Dresden 14 Junt 06



Tiſch re r r Heftmeſſeru Gabeln mit ſchwarzen u weißen Heften
Tranchirbeſtecke Küchenmeſſer Cabaretgabeln c

Taschenmesser
d

L rel in Alfenide Neuſilber u Britannia empfiehlt 8R Goſen tDampfdreschmaschinen und ILocomobilen
von 2 bis 10 Pferdekraft

und ſämmtliche in der Land wirthſchaft vorkommenden Maſchinen ſowie
D7Dampf Wasser und Windmotorennebſt dazu erforberlichen Anlagen mpen ze liefert nach den neueſten

r un gen Bump erfd

wen bei ebarature n jede r Art
die Maſchinenfabrik von

Bergmann schleeHalle a/S Merſeburgerſtraſte 30 u 32

27

1

s

4

W J

Be ed R Va LW e

d eV r
Deutſches F

Müähemalchinen

für Gras und Getreide
Eigene Conſtruction Teutonia

Zahlreiche Referenzen ermäßigte Preiſe
Amerikaniſche und engliſche Original Maſchinen als Burdik

Samuelſon Howard Wood e zu bedeutend herabgefetzten
Preiſen von 300 ab

Schleif
Apparat F Zimmermann G

ger Fabrik
s Ianclwirthschaftlicher

Maschinen
welcher das

Halle a S
ſonſt läſtige
und zeit

Kataloge gratis und franco

raubende
Schärfen

der
letzteren be

quem u raſch
ermöglicht

Saatplanen
in jeder beliebigen Größe und Qualität

Diemenplanen
von präparirtem waſſerdichten Segeltuch practiſch und dauerhaft gearbeitet

empfehle äußerſt preiswerth Gebrauchte noch dauerhafte

zu Zelten Dreſchplanen und dgl iſt e e wieder vorräthig und gebe

dieſelben billig ab

Säücke
empfehle mein großes Lager der verſchiedenſten Qualitäten für alle Zwecke

paſſend zu billigſten Fabrikpreiſen

Sommerpferdedecken
mit und ohne Bruſt und Kopfſtück Schabracken in den neueſten Deſſins

empfiehlt billigſtF Lehmann früher Pfaffenberg

v Wichtig für jede Hansfrau
annmovV

en vomRaffee Ersatz Lebensmittel
UnterſuchungsnenF 018 on Kaffee oriental Feigen Autoritäten

aus der Fabrik von Leusmann Zabel Hannover
iſt zu haben in Halle bei J H Kaufmann Ferd Hille C Barkefeld
Th Stade C Berthold Aug Fahlberg Herm Fahlberg O Pallas
C Steger Roßleben

Grosse Auction
Wegen Aufgabe meiner OeconomieWirthſchaft ſollen

am Montag den 19 Juni von Vormittags 8 Uhr ab
in meinem dem Otto ſchen Stadtgute zu Weißenfels

10 Pferde 27 Kühe und Jungvieh im vorzüglichen Futterſtande
7 Zugochſen 3 Kutſchwagen 2 halbverdeckte und 1 offener 8 Wirth
ſchaftswagen ſämmtliche Ackergeräthſchaften 1 Mähemagſchine
1 Drillmaſchine Z3theilige und glatte Walzen Pflüae Pferde
geſchirre Eggen 2e ſowie ſämmtliche Wirthſchaftsutenſilien

an den Meiſtbietenden gegen ſofortige Baarzahlung öffentlich verſteigert werden

Die Auction beginnt mit den todten Jnventarien
Weißenfels den 10 Juni 1882 Agnes Otto

Sonntag u Montag den 18 u 19 d M
halte ich in Halle aS im Gaſthof zum Rothen
Roß mit einem großen Transport hocheleganter
gut eingefahrener Wagenpferde und prima Spanu
pferde zum Verkauf

Granit un

Halle aS

Verkaufs Offerten über unſere

ſtrumente zu wenden

Höllimg

Einmachegläſer
S nmnit Metallſchrauben

u Gummidichtung
welche ſichdurchEinfach
heit in der Behandlung

abſolut dichten Ver
ſchluß u größte Dauer

haftigkeit auszeichnen
empfiehlt in Größen v

I bis 3 I Jnhalt
R Gessner

gr Steinſtraße 70

3

m
n

M Mm
l

Granit Trottoirplatten und Bordvschwellen
Cement Treppenstufen
liefern billigſt

Ed Linke StröfſerMötzlicherweg I

geawtès in Her ren z
W Größte Auswahl eleganteſten Genres e

in Seide Filz Stroh und Stoff empfiehlt

COhrietianmn Voigt
Fertige Arbeitshemden en
Barchend fert Arbeitshoſen ebr dauert n egihig eigner

II P Mildebramelt
Nachdem in den halleſchen Zeitungen ſchon ſeit längerer

Fabrikate gemacht worden ſind
wir aber nicht erfahren konnten erklären wir wiederholt daß nur Herr Ferd
Kuhne unſer alleiniger Vertreter für Halle und Umgegend iſt und bitten
wir das geehrte Publikum ſich nur an dieſen Herrn wegen Bezug unſerer Jn

Zeitz den 12 Juni 1882

e FabriThonröhren allen
grosses Lager hoher

Otto Westphal PWiIfale
Steinthorbahnhof Privatgeleis

Rötel Gafe David
D S Das für heute Freitag Abend angekündigte Concert findet im

W geſchloſſenen neuen Saale Dö ſtatt

billigster Curort mit e ner der kräftigsten
Heilquellen Deutschlands

Gartenanlagen werden nachgewiesen durch

Schmeerſtraße
für Männer und Frauen von Lei
nen Halbleinen Blouſenzeug und

über d Kaiſer Apotheke

deren Quelle

ansgenbers
Weiten und

acons
abatt

Schwefelbad
Tenmmstäcdit

Freundliche Wohnungen in sebönen

Die Direction

Gänzlicher Ausverkauf
Wegen gänzlicher Geſchäftsauf

gabe ſoll bis zum erſten
das Lager in Tapeten Borden
Ronleaux e zu Fabrikpreiſen von
heute ab ausverkauft werden

L Hoffmann
neue Promenade 14

k Orange Schelllack
à Pfd 1,50 und 2,00 f Tiſchler
bedeutend billger empfiehlt

Julius MHerbst

und Maurermeister
Architekten Baununternehmer

Hund Jntereſſenten machen wir
auf unſere neuen
Holzblätichendechengewebe

P Nr 10891
u ſchnellen und billigen Her
tellungriſſefreier ſehr gleichmäßiger

Schaldecken mit dem Bemerken auf
merkſam daß dieſelben das Beſte
Billigſte u Solideſte ſind was die
Technik in dieſer Branche zu bieten
im Stande iſt

Anerkennungsſchreiben von Be
hörden Bau und Maurermeiſtern
Circulare u Muſter ſtehen z Dienſt

Ernst Loth Comp
5Hdalberſtadt

Feinſte Firmen zur
v Engros Vagern reſp Agenten geſ

Sorgfaltigste Auswahl der Cacaoboh
nen und ein in allen Stücken vollende
tes Fabrikationsverfahren begründen
die Vorzüge der Chocoladen und Cacaos
von Hartwig Vogel welche in deren
stetig zunehmendem Verbrauch vollste
Bestätigung und Anerkennung finden

Brennholz
eſchnitten in Fuhren billigſtaeſch

f

Emil Winmnl cel aus Weißenfels Klausthorvorftadt 14

Oetober

Privat Handels Lehr Anſtalt
Hermann Kühne Halle a/S

Inſtitut erſt Ranges Vollſtändige Ausbildung
f d Handelsſtand in theoret u praktisch
Beziehung Lehr Contor Pensfon in
der Anstalt Proſpecte gratis u franco

t

a
e

l Strengſte Verſchwiegenheit Rath und
Hilfe Reelle Preiſe
Wittwe Büchner Hebamme

gleich nach amtlicher Veröffent
lichung

Grünwald Salzberger Cie

Die Gewinnreichſten

in der Serie gezogenen
Kurheſſiſchen40 Thlr Jooſe

J welche am 1 Juli e Haupt
treffer v 108009 24000

12000 600 c bis zum
niedrigſten Treffer 240 ge
winnen müſſen verkaufen wir ſo
lange der Vorrath reicht
1Origin 40 Thlr Loos à 460

i von leihen z4 itodito à G10 dito a 50e dito à 25Beſonders machen wir darauf
aufmerkſam daß alle Gewinne
ohne Vorauskürzung und ohne
Abzug bei Fälligkeit baar aus
bezahlt oder ſofort discontirt wer
den Ziehungsliſten erſcheinen

Bank u Effeetengeſchäft

in Köln a Rh

Privat Entbindungsanſtalt
Conceſſionirte

Für Damen freundliche Aufnahme

Harzgaſſe 5

Kranken jeder Art
ertheile ich Rath und Hilfe ſelbſt in
den ſchwierigſten Fällen und heile
ganz veraltete Leiden und Gebrechen
mit beſtem Erfolg auch verſpreche
ich Roſe und ſtille jeden rheumatiſchen
wie nervöſen Zahnſchmerz augenblicklich
und dauernd auch wenn er mit heftigſten
Kopfreißen verbunden iſt

BRarteoky Apotheker
Halle a/S Spiegelgaſſe 13

Toilette Abfall Seife
Glycerin Abfall Seife
in vorzüglicher Qualität empfiehlt
M Waltsgott gr Ulrichſtr 29

Gutes reines

Roggenbrot

Moritz hor 5 ſchräg

Zeit verſchiedene

Putzpomade
für Wiederverkäufer Dutzend 80 4

Fliegenteller
beſtes und ſauberſtes Fliegenvertilgungs

mittel Stück 10 Pfg
I Krause Seipzſtr 31 a Ch

Stroh iüteund Blumen in großer Auswahl
ſollen wegen vorgerückter Saiſon
zum Selbſtkoſtenpreis ausverkauft
w

gewaſchen gefärbt u moderniſirt

erden
Filz und Strohhüte werden noch

und von Mittwoch bis Sonnabend
jede Woche geliefert in der Hutfabrik v
A Lehmann Schmeerſtr 14

Bengaliſche Flammen
in ſchönſten brillanten Farben em
pfiehlt billigſt M Waltsgott

P W Berger
S Schmeerſtr 15

u Poſtſtraße 4
S empfiehlt ſeinreichhaltiges

e Lager eleganter58 S Kinderwagen
I ind Fahxſtühleſowie ſammtlicher Neuheiten von
Korbwaaren zu den billigſten

reiſenRröohraturen werden prompt und

ſauber ausgeführt

Königliches Theater
in Lauchſtädt

Sonntag den 18 Juni 1882
Zur Eröffnung der Bühne

Das Märchen vom König Allgold
Dramatiſches Original Märchen mit
Geſang und Melodramen in 4 Acten

und einem Vorſpiel genannt
Der Mann ohne Namen

Anfang 5 Uhr Kaſſenöffnung 42 Uhr
Billetvorverkauf bei Herrn Kaufmann

Siebdraht Der Theaterzettel
wird nur in der Lauchſtädter Zeitung
veröffentlicht

Gasthaus Queis
Sonntag den 18 Juni I Ball

wozu freundlichſt einladet
O Naumann

Hohenthurm
Sonntag den 18 Juni ladet zum

B a 1 1 Abends 7 Uhr freundlichſt ein
W Wober

Rasesmmit z
Sonntag den 18 d M Johannis

Feſt wozu freundlichſt einladen
Die jungen Burſchen

Giebichenstein
Gaſthof zum Mohr

Sonntag den 18 Juni Tanzkränz
en der Geſellſchaft Agatha4 hutss Der Vorſtand
Kraneis Restaurant

gr Brauhausgaſſe 31
Heute Sonnabend Schlachtefeſt

von 9 Uhr ab Wuellfleiſch Abend
friſche Wurſt und Suppe

Sonntag früh Speckkuchen Abends
I Wurſt Auskegeln auf dem Billard

Biere hochfein

0 Buggert s Restaur
Steinthor 13

Sonnabend den 17 d Mts
W Großes Schlachtefeſt

Geese s Restauration
Heute Sonnabend o Schlachtefeſt

Bürger Verein
für ſtädtiſche Jntereſſen

Sonnabend Abends 8 Uhe
Sitzung im Kühlen Brunnen

Familien Nachrichten

Freunden und Bekannten die traurige
Nachricht daß Donnerstag früh 4 Uhr
mein lieber Mann unſer guter Vater
Sohn Schwager und Schwiegerſohn
der Schloſſer

Verdinand Schertf
zu Löbejün

ſeinen ſchweren Leiden erlegen iſt
Die trauernde Wittwe

Louise Scherſ geb Rulf
Geſtern Abend 11 Uhr verſchied

meine liebe Frau Loniſe geb Rudloff
in einem Alfer von 28 Jahren 1 Monat
2 Tagen Dieſes zeigt tiefbetrübt an

Unterfarnſtedt den 15 Juni 1882
O Walther Lehrer

empfiehlt ge Herrenſtrafßze 1

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Für den n verantwortlich
König in Halle

Mit Beilagen
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